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Ergänzende Bedingungen für 

SAP Engagement Cloud 

Diese Ergänzenden Bedingungen („Ergänzende Bedingungen“) sind Bestandteil einer Vereinbarung zwischen 

SAP und dem Auftraggeber. Sie gelten ausschließlich für den Cloud Service SAP Engagement Cloud. 

1. DEFINITIONEN 

1.1. „Kapazitätsservices“ bezeichnet die einzelnen Services, die den in Anlage A angegebenen Cloud Service 

umfassen, und können von Zeit zu Zeit von SAP mit zusätzlichen Kapazitätsservices aktualisiert werden. 

1.2. „Kapazitätseinheit“ ist eine Quote der über den Cloud Service verwendeten Services und wird wie in diesen 

Ergänzenden Bedingungen festgelegt berechnet. 

1.3. „Kapazitätsmengeneinheiten“ bezeichnet die Metriktypen, die zur Messung der Nutzung eines bestimmten 

Kapazitätsservice angewendet werden. 

1.4. „Kapazitätseinheitswert“ ist der numerische Wert, der einem bestimmten Cloud Service zugeordnet ist und 

der multipliziert mit der Anzahl der genutzten Kapazitätsmengeneinheiten die Anzahl der verwendeten 

Kapazitätseinheiten ergibt. 

1.5. Ein „Kontakt“ ist jedes einzelne Datenobjekt für jedes Kunden-, Interessenten-, Geschäftspartner- oder 

Mitgliederprofil, das über den Cloud Service verwaltet wird.   

1.6. „Vertragsmonat“ bezeichnet in Bezug auf die Nutzungsmetrik einen Zeitraum, der an einem Tag in einem 

Kalendermonat beginnt, der numerisch dem Wirksamkeitsdatum der Order Form entspricht und am numerisch 

identischen Tag im folgenden Kalendermonat endet, es sei denn, ein numerisch identischer Tag in dem 

Kalendermonat, in dem der Zeitraum enden soll, existiert nicht; in diesem Fall endet dieser Zeitraum am letzten 

Tag des betreffenden Kalendermonats.  

1.7. Ein „Tenant“ ist eine auftraggeberspezifische Instanz des Cloud Service. 

2. NUTZUNGSMETRIK 

2.1. Die Nutzungsmetrik für den Cloud Service SAP Engagement Cloud, Enterprise Edition lautet „Kontakte“, in 

Blöcken von 100.000 pro Vertragsmonat. Für diesen Cloud Service bezeichnet „Kontakt“ eine eindeutige ID in 

der Kontaktdatenbank, d. h. die eindeutige ID eines Kunden, Interessenten, Mitarbeiters, Geschäftspartners oder 

sonstigen Mitglieds, das der Auftraggeber dem Cloud Service hinzugefügt. Der Auftraggeber ist allein dafür 

verantwortlich, nicht mehr benötigte Kontakte zu löschen und sicherzustellen, dass für eine Person keine 

doppelten IDs vorhanden sind. Dieser Cloud Service umfasst 100 Kapazitätseinheiten pro Block von je 

100.000 Kontakten pro Vertragsmonat.  

2.2. Die Nutzungsmetrik für den Cloud Service SAP Engagement Cloud lautet „Kapazitätseinheiten“, in Blöcken von 

1000 Kapazitätseinheiten pro Vertragsmonat. Für jeden in Anlage A aufgeführten Kapazitätsservice sind eine 

Kapazitätsmengeneinheit und ein Kapazitätseinheitswert angegeben. Um die Anzahl der im Rahmen der Nutzung 

eines Kapazitätsservice verbrauchten Kapazitätseinheiten zu ermitteln, wird die Gesamtzahl der während eines 

Jahres genutzten Kapazitätsmengeneinheiten mit dem Kapazitätseinheitswert multipliziert. Der Auftraggeber 

kann maximal die Anzahl der in der Order Form pro Jahr angegebenen Kapazitätseinheiten verbrauchen. Nicht 

genutzte Kapazitätseinheiten können nicht in nachfolgende Jahre übernommen werden. Ein etwaiger 

Mehrverbrauch ergibt sich aus den Kapazitätseinheiten, die der Auftraggeber innerhalb eines Zeitraums von zwölf 

(12) Monaten ab dem Wirksamkeitsdatum der Order Form durchschnittlich pro Monat in Anspruch nimmt, wobei 

zur Berechnung jeden Monat die durchschnittliche monatliche Nutzung mit den lizenzierten Metriken verglichen 

wird. 

Berechnungsbeispiel: Der Auftraggeber nimmt während eines Vertragsmonats 2 Terabyte des 

Kapazitätsservice „Open-Data-Abfragen“ in Anspruch. Der Verbrauch liegt somit bei 

160 Kapazitätseinheiten (2 Terabyte Open-Data-Abfragen × Kapazitätseinheitswert von 80 = 160 

Kapazitätseinheiten). 

2.3. Die Nutzungsmetrik für den Test-Tenant von SAP Engagement Cloud lautet „Tenant“. Ein Test-Tenant ist ein 

nichtproduktiver Tenant, der ausschließlich für nichtproduktive Entwicklungen und Tests verwendet werden darf.  
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3. ZUSÄTZLICHE BEDINGUNGEN 

3.1. Datenverarbeitung. Der Auftraggeber stimmt zu, dass SAP Benutzerinteraktionen mit dem Cloud Service sowie 

seitenleistungsbezogene Daten auf der Benutzungsoberfläche der Cloud-Service-Plattform nachverfolgen darf. 

SAP verwendet diese gesammelten Daten, um Probleme rechtzeitig zu erkennen, die Benutzerfreundlichkeit zu 

verbessern und den Betrieb des Cloud Service zu erleichtern und zu optimieren. Alle gesammelten Daten werden 

nur für die genannten Produktentwicklungszwecke verwendet. Der Auftraggeber darf den Cloud Service nicht zur 

Verarbeitung der Sonderkategorien von personenbezogenen Daten gemäß Artikel 9 der DSGVO oder anderen 

geltenden Datenschutzverordnungen verwenden. Abweichend von der Anlage zur Produktentwicklung kann SAP 

als Verarbeiter des Auftraggebers und gemäß den Bedingungen der Vereinbarung über die Verarbeitung 

personenbezogener Daten für SAP Cloud Services sowie den Anweisungen des Auftraggebers die 

Auftraggeberdaten für folgende Zwecke anonymisieren: (i) die Entwicklung und Verbesserung des Cloud Service 

und anderer Produkte und Services von SAP, der SAP SE und der Verbundenen Unternehmen von SAP und (ii) 

die in diesem Absatz beschriebenen Benchmarking-Zwecke. Bei der Verwendung von Auftraggeberdaten für das 

Benchmarking aggregieren SAP, die SAP SE und verbundene Unternehmen von SAP die anonymisierten Daten 

mit anderen anonymisierten Daten, einschließlich der Daten anderer Auftraggeber, vorausgesetzt, dass durch 

diese Aggregation jegliche Daten ausgelassen werden, die die Identifizierung des Auftraggebers, seiner Kunden 

oder einer Einzelperson, eines Unternehmens oder einer Organisation ermöglichen würden („aggregierte Daten“). 

SAP, die SAP SE und verbundene Unternehmen von SAP können die aggregierten Daten für das Benchmarking 

branchenspezifischer Verfahren verwenden, insbesondere (i) für die Erstellung und Bereitstellung von Analysen 

zur Nutzung der Services von SAP Cloud Service durch den Auftraggeber und deren Bereitstellung für den 

Auftraggeber (die auch SAP zur Verbesserung des Cloud Service verwendet) und (ii) für die Erstellung und 

Veröffentlichung anonymer Markt-, Trend- und/oder Nutzungsanalysen. 

3.2. Google-Kundenabgleich. Wenn der Auftraggeber den Cloud Service mit dem Google-Kundenabgleich integriert, 

hat der Auftraggeber die unter https://support.google.com/adspolicy/answer/6299717?hl=de aufgeführten 

Richtlinien für den Google-Kundenabgleich einzuhalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://support.google.com/adspolicy/answer/6299717?hl=en
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ANLAGE A 

zu den 

Ergänzenden Bedingungen für  

SAP Engagement Cloud 

1. DEFINITIONEN 

1.1. „Geschäftsbereiche“ bezeichnet aktive logische Einheiten, die Organisationseinheiten (z. B. Marken oder 

Regionen) darstellen und zur Steuerung des Nutzerzugriffs und der Datenisolierung verwendet werden. Als 

Berechnungsgrundlage dient die maximale Anzahl der aktiven Geschäftsbereiche, die während eines 

Vertragsmonats an einem einzelnen Tag im Cloud Service vorhanden sind. 

1.2. „Sprachbasierte Nachrichten“ bezeichnet die Gesamtzahl aller Nachrichten, die während eines Vertragsmonats 

mithilfe des Cloud Service über einen Kommunikationskanal gesendet werden, unabhängig von Inhalt oder 

Nachrichtentyp. 

1.3. „E-Mails“ bezeichnet Nachrichten, Jobs oder Aufgaben, die während eines Vertragsmonats vom Cloud Service 

verarbeitet werden.  

1.4. „Engagement-Konten“ bezeichnet die Gesamtzahl der eindeutigen Unternehmen und Tochtergesellschaften, die 

während eines Vertragsmonats im Cloud Service verwaltet werden. Als Engagement-Konto gilt jeder Eintrag mit 

einer eindeutigen ID. Dazu zählen alle Konten, die im Rahmen von Marketingaktivitäten aus externen Systemen 

(z. B. SAP Sales Cloud) synchronisiert werden. 

1.5. „Open-Data-Abfragen” bezeichnet die Gesamtzahl der Anfragen, die während eines Vertragsmonats vom Cloud 

Service verarbeitet werden, um Daten zu scannen und spezifische Ergebnisse zurückzugeben. 

1.6. „Open-Data-Speicher“ bezeichnet das gesamte Datenvolumen, das während eines Vertragsmonats vom Cloud 

Service in die Open-Data-Umgebung geladen oder dort geändert wird. 

1.7. „Mobile-Pass-Vorgang“ bezeichnet jeden Mobile Wallet Pass, der vom Cloud Service als Ergebnis einer 

Endnutzeraktion generiert wird. 

1.8. „Monatlich aktive Nutzer“ bezeichnet die Gesamtzahl der eindeutigen aktiven – in der Datenbank des 

SAP Cloud Service identifizierten oder durch die Hardware-ID des Geräts abgebildeten – Nutzer, für die während 

eines Kalendermonats mindestens ein relevantes Ereignis (Anmeldung, Abmeldung, benutzerdefiniertes oder 

internes Ereignis) verzeichnet wird. SAP bereinigt diese Zahl von doppelten Einträgen und berechnet sie am 

ersten Tag eines jeden Monats für den Vormonat. 

1.9. „SMS-/MMS-Nachrichten“ bezeichnet die Gesamtzahl der SMS- und MMS-Nachrichten, die während eines 

Vertragsmonats über den Cloud Service versendet werden, unabhängig von Inhalt oder Kampagne. Jedes 

Segment mit 160 Zeichen zählt als eine SMS-Nachricht. Jede Multimedia-Nachricht zählt als eine MMS-

Nachricht. 

1.10. „Synchronisierte digitale Werbekontakte“ bezeichnet jeden Kontakt, der während eines Vertragsmonats vom 

Cloud Service mit einem unterstützten digitalen Werbenetzwerk synchronisiert wird. 

1.11. „Terabyte“ bezeichnet eine Datennutzung von einem Terabyte bzw. 1000 Gigabyte, die gestaffelt berechnet wird. 

Dabei wird jede Nutzung von mehr als einem Terabyte auf das nächste volle Terabyte gerundet (z. B. wird 1,1 TB 

auf 2 gerundet).  
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1.12. „Web-Impressions“ bezeichnet die Gesamtzahl der Web-Channel-Kampagnen, die einem Besucher innerhalb 

eines Vertragsmonats angezeigt werden. Wenn eine Seite beispielsweise drei Kampagnen anzeigt, zählt diese 

als drei Web-Channel-Impressions. Benutzerinteraktionen (Klicks oder Umwandlungen) und automatisierte 

Produktempfehlungen auf der Website werden nicht als Web-Impressions gezählt. 

 

 

 

Berechnungsbeispiel: Der Auftraggeber nimmt 500.000 Einheiten des Kapazitätsservice „E-Mails“ in Anspruch (d. h. er 

sendet 500.000 E-Mails). Diese werden mit dem „E-Mails“-Kapazitätseinheitswert 0,0004 multipliziert, was 200 

verbrauchte Kapazitätseinheiten ergibt. Bei 2.000.000 versendeten E-Mails innerhalb eines Vertragsmonats ergibt dies 

entsprechend 2.000.000 × 0,0003 = 600 verbrauchte Kapazitätseinheiten. 

 

 

ANZAHL DER VERBRAUCHTEN KAPAZITÄTSEINHEITEN PRO MONAT 
 

 

KAPAZITÄTSSERVICE KAPAZITÄTSMENGENEINHEIT (BEREICH)  

100.000 – 

999.999  

1.000.000 – 

4.999.999 

5.000.000 – 

7.999.999 

8.000.000 – 

49.999.999 
 

50.000.000+ 

KAPAZITÄTSEINHEITSWERT   

E-Mails 0,0004 0,0003 0,0002 0,00015 0,00013 

Web-Impressions 0,00185 0,00175 0,0016 0,0014 0,00136 

Mobile-Pass-Vorgänge 0,011 0,0098 0,009 0,00885 0,00878 

Synchronisierte digitale 

Werbekontakte 

0,0075 0,001 0,0003 0,00015 0,00014 

Monatlich aktive Nutzer – 

Mobile 

0,0025 0,0017 0,0014 0,00125 0,00120 

SMS-/MMS-Nachrichten 0,00125 0,0002 0,00015 0,0001 0,00008 

Sprachbasierte Nachrichten 0,006 0,0003 0,00006 0,00003 0,000025 

Engagement-Konten 0,007 0,0055 0,0035 0,0015 0,0015 
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Berechnungsbeispiel: Der Auftraggeber hat während eines Vertragsmonats 10 aktive Geschäftsbereiche. Diese werden 

mit dem Kapazitätseinheitswert 100 multipliziert, was 1000 verbrauchte Kapazitätseinheiten ergibt.  

 

KAPAZITÄTSSERVICE KAPAZITÄTSMENGENEINHEIT KAPAZITÄTSEINHEITSWERT  

Open-Data-Abfragen 1 Terabyte 80 

Open-Data-Speicher 1 Terabyte 20 

Berechnungsbeispiel: Der Auftraggeber nimmt 1,5 Terabyte Open-Data-Abfragen in Anspruch. Diese werden auf 2 

Terabyte gerundet und dann mit 80 multipliziert, was 160 verbrauchte Kapazitätseinheiten ergibt. 

  

 

 

 

 

ANZAHL DER VERBRAUCHTEN KAPAZITÄTSEINHEITEN PRO MONAT 

KAPAZITÄTSSERVICE KAPAZITÄTSMENGENEINHEIT 

(BEREICH) 

KAPAZITÄTSEINHEITSWERT  

Geschäftsbereiche 1–24 100 

24–99 50 

> 100 10 


